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—— Lage der Wegierung. 
en Anuſchein, als habe ſich in Deutſch⸗ 8 —A der neuen — — g 

e Verſtändigung zwiſchen der Regierung 
und den Gewerkſchaftsorganiſationen 
enen Konzeſſtonen gemacht wurden, 

nen. Der enlſcheidende Einfluß der 
—— auf die n Ent · 

g Aller gegenrepublikaniſchen Elemente aus 
—* — Refſormen auf demo ⸗˖ 
—** rundlage, neue ſoziale Geſetzgebung, 
—8* I aller Wirtſchaftͤzweige uſw. uſwe 
—8* chlagworie, die unẽ ſeit der Bolſche 
8 evolution in Rußland nur zu ſehr be 

— ſind. Wenn in Deutſchland 
Reglerung und den bolſchewiſtiſch ge 

ementen eine Verſtaͤndigung dahin 
—* daß das Programm Lenins und 

* ſoucht in vollem Umſange durchgeführt 
—X8 ſo muß doch feftgeftelt werden, daß 
—B men zwiſchen ſRtegierung und Arbeilern 

p eres als ein gemaͤßigter Bolſchewismus 
—E * bald Ruͤhe in dem ſchwer ge 

uten Zande einkehren und Zufriedenheit herr⸗ J —9 r dahlngeftellt. 
am Maärz das Programm der Kapp⸗ 

e —6 wurde, das unter Bei 
ana der republitaniſchen Staaisform die 

ndiliien belannt gab, du denen die neuen 
en weitgehender Zuſtimmung und Gilligung 

Ris bezeichneten und die ſchwerwiegenden 

2 ewb erflurm. unbedin aͤuslöſen mußte. Länaft 
d 

e eſel aus keinen andee ra ie et 

dort Erbiiterung ausgelon oß an änßer, 

—58 —RX der Riederflin mung des Antrages der 
9 

—28 Auch der Geſichtswinkel, unter dem 
beira 

er I 

zu die „Danz. N. Re die Reden der Ber . 
— 3* hete mden dandein Niſcht im Sunne 

wirtſchaftlichen Elend, daß 

urntdauglichen Mitleln unterr ommen, odl 

mengebrochen. Kaum daß wirkſam zu 

ſche Vol 

er Schrechifſe“ abſuſehen 

ier ch bekaunten. begegneten ſie unbe · 
In in jenen Kreiſen, die di A en, die die äußere Form des neſtreiche von vornherein e —E 

8 fuͤrchteten, welche die Gezenbewegung, 
wenn fie ähnlich geglückt wäre, 38 * 

e auf deut ie di 8 ſchem Reichsgebieß die Ecregun; 
—* daß entgegen den ilaren Beftimmuagen 

d fafſung die Regieraug Eberi⸗vauer in 

denten durch vag Volt ſich in Walckigen 
ange in der * wankend ſcheinenden Macht bleiben 

—8 immer weiter um ſich gegriffen und 
4 zu der Regſerung ftand. Bis welt in 

und Zentrum hinein war man denn 
en durch die Nationalberſammiunm g am war — durchaas nicht einerftanden. Das 

dielfach die Geſchehaiſf e des 18 Mär 
qhtets. Man hen ſo ſchreiben 

er ReicheLegi Tat egierung. hiuter denen keine 
In Kanden, ſaut bis oben. Man ſehnte ſich 
uͤchen attton. wohl aber im Siane einer eud⸗ 
u —B — und Rettung 
Ne alte R zu bauren —S——— doſchern egen micht 

ig 
Nagenügend vorbereuiet nod duſ das ober⸗ 

chlichfte orgauiſtert, iſt die —E zu 

zden begonnen 
liches Elend ſt —8 

dugeri X diet. und noch iſt kein Ende des Schreckens 

ſaern dag dehrvigun 
Autorut 
inreichend —8 b 

d ieſen· 
deu⸗eaget vanche Weiſſend 
duf d *8 

entgegeun. 

eicht haup fiabt and einige nord⸗ 

— 

nruhen in deutſchland. 
vemãßigter Bolſchewismus. 

auf die Neavahlen und die Wahl des 8 

und rucdhalilos die Bahn ſreizamachen, 

enn auch erſt in verſchwommenen 
—æ begann —8 die Dinge 

den mi raſender Gewalt einer 

dert Struden hat die zudem nar 
Probingen be ſchranfte Regierung, Kapp 

⸗— — „7D 

angedauert. Aber ihr Zuſammenbruch hat Er 
ſcheinun gen ausgelbft die fur das Fortbeſtehen 
des Reiches, die Lebenſmöglichkeit des deutſchen 
Volles, die wirtſchaftliche Exiſten, jedes ein 
zelnen, die entſetzlichften Gefahren heraulbe ˖ 
ſch voren haben. KAn allen Ecken und Enden lo 
dert die Brandfackel des Kommunis 
mus auf, nur mühſam gedämpft durch das 
Eingrelfen voꝛ Reichs und Sicherheitswehr. 
Allenthalben, nomentlich in Sachſen und Mittel⸗ 
deutſchlaud, haben bewaffaete Arbeiter die Regie⸗ 
runosdewait an ſich geriſſen und ſich der unum 
ſchrankten Herrſchaft bemächugt. Schwere 
Kaämpfe haben ftatigefunden, bei denen die be— 
waffaete Macht durchaus nicht immer ſtegreich 
blieb. Leben und Eidentum ſind nur noch vage 
Begriffe. Dle wildefien Inſtin kte ſind entfeſſelt 
und drängen aus der Tiefe nach oben. Das 
geſamte wirtſchaftliche Leben in überauz wichtigen 
Induftriezentren raht völlig. Es iſt der Zuſtand 
eingetreten. dem nach den Novembertagen die 
junge Republik nur durch treue, gufopferungs ·˖ 
bereite Hiugabe ſener Beoolkerungskreiſe zu ent⸗ 
gehen vermochte, die nunmehr in ihrer Geſamt⸗ 
heit in Bauſch und Bogen verdammt und ange 
griffen werden. obgleich nur ein geringer Teil 
von ihnen ſchwere Schu'd jetzt auf ſich ge 
laden hat. 

Die Regierung Edert⸗Vauer hat durch den 
Mund des Reichskaunzlers in der Stvottgarter 
Sitzung der Natioaalverſammlung ihren Dark 
all denj nigen zum Ausdruck briugen loſſen, die 
ren zu ihr gehalten haben. Sie hat mit Siolz 
hervorgehoben, daß die Demolratie auf der 
ganzen Linle geſtegt hätte, aber ſie hat arch 
zffen zugegeben, daß die ſoartfakiſtiſche 
Welle veftlegen iſt. Auf alle Fäle beſindet 
ſie fich in einer ſehr ernſlen Lage. Daß ſie 
weite Kreiſe des deutſchen Volkes vicht für ſich 
hat. darüber herrſcht kem Zweiſel. Das werden 
die kommenden Wahlen ergeden. Und wenn 
dieſes Ergebnis ein den jehigen Moachthabenn 
annftigeres Sild aufweiſen wird, als es im 

erbft wohl der Fall geweſen wäre, ſo dürfte 
die Schald daran eirzig und allein die kiäglich 
zuſammengebrochene Gegenreos utlon tragen. die 
Deutſchland nicht nur wirtſchaftlich ſchwer ge⸗ 
troffen hat. 

Auf der anderen Seite hat ſich die Regie⸗ 
rung nunmehr jener Maſſen links zu erwehren. 
die ſich zu bewaffne em Widerſtand zuſammen ˖ 
geſunden haben und am Werk ſind ihr Schrackend⸗ 
regiment aufzurichten Je ſchärfer uun der 
Druck ſein wird, den die 
aus abt, defio geringer wird ihre Widerftands 
3 gegen linkts ſich zum Ausdruck bringen 
afſen Innerhalb der Relhen ihrer eigenen Au⸗ 

hanger, der Mehrheitsſozialiften. gährt es gan; 
beſcaders Dort ſchicken ſich gewaliige Mengen 
zum Lenksabmarſch an. Dort wird un verhüllt 
der Reglerurg Schuld gegeben, daß ſie durch ihr 
Geſcheher laſſen und ibre loſe Zugelſührung den 
13. Maͤrz eift ersöglicht hat Schon ſoll Reichs 
wehrminiſter Notke die Konſtquenzen aus der 
Haltung ſeiner Parteigenoſſen gezogen und ſein 
Abſchledsgeſuch eingereicht haben Auch gegen 
die preußiſchey Miniſtex Hirſch, Oeine und 
Sadekum rest ſich das Mißtrauen der Genoſſen 
udd auch deſe wird die virärgſtigte Regierung 
wohl ausſchiffen müfſen. Die Stimmung im 
Zentrum iſt nicht einheitlich So bleiben ibr als 
einzige Gefolgſchaft zurz it nur die Demolraten. 
Ob die Hilfe dieſer Partei ſich ftark genxca er 
weiſen wirb, um ſie in der Macht zu hallen, 
ſteht dahin. 

ſammenhang ftehen Die 

die 
nicht reſtlos erfüllt werden würde, 
endigung des Generalſtreiks nicht 

an eine Be 

ſchwere Strafen gefordert 
ſeibſt hat miigetelli, daß die Sühne für Hoch 
herrat durch cin dempächſt einzubringendes Ge 

Regierung nach rechts 

Die nachflebende Schwierigkeiten, die zu löſen 
ſein wird, ift die Frage der Behandlung jener, 
die mit der Gegenbewegung irgendwie in Zu˖ 

erliner Gewerkſchafts⸗ 
tommifflon oll bereits erllärt haben, daß, wenn 

Parole: Keine Amneſtie für die Rebellen“ 

zu denken ſei. 
Die Füuhrer der Mehrbeitsparteien haben ſich 
auf einen ähnlichen Sſandpunkt geſtellt und 

Reichskanzler Bauer 

ſet weſentlich verſchärft werden würde. beſon 
ders durch Vermögenskonfiskationen. Auch hat 

der Reichẽ kanzler gründliche Sauberung der 
Krichswehr augekündigt uud für ſeine Perſon 
etlart, er wurde keinen Augenblick auf ſeinem 

often bleiben, wenn nicht die größte Strenge 
des Geſetzes angewandt würde. 

Das Aes mird. wie die Dinge nun einmal 
liegen, die Erreguno, die nicht nur anf der 
Rechten. ſondern auch in den Kreifen der Mit⸗ 
telparteien fraglos herrſchi, weiter vertiefen und 
derbreilen Die Arbeitermaſſen in ihrer Ge⸗ 
ſamtheit aber ſind längſt nicht mehr als Funda⸗ 
ment der Regzierung Ebert Bauer anzuſprechen. 
und ſie werden es uͤber ein Kurzes noch weniger 
ſein als bisber. Wie die Reichereglerung unter 
bdlefen Umfiäaden ſich aus dieſen Fährniſſen, die 
geradezu unüberwindlich ſcheinen herauswickeln 

dearanf werden die nä dſten Wochen die 
Antwort geben. 

Die Oppoſition der Unabhängigen. 
Wien, 22. März. (Pat.). 

Die „Sonn⸗ und Montags Zeitung“ meldet 
aus Verlin: Die unabhängigen Sozlaliften haben 
das Abkommen zwiſchen der Renerung und den 
Beruſsverbaͤnden nicht anerkannt. Sie ver⸗ 
langen die Entwaffnung der Reichswehr und die 
Bewaffnung aller organiſierten Ar⸗ 
beiter. Sie begründen dieſe Forderung damit, 
daß im Falle eines Kamofes die Vollsmenge be⸗ 
waffnet ſein wird, währeud die Arbeiter ohne 
Waffen bleiben. In den Abteilungen der Reichs⸗ 
wehr ſehen die Arbeiter keiren Schutz. Trotz 

rungskreiſen eine optiwifliſche Stimmung. Man 
glaubt, daß der von den Unabhär gigen prokla⸗ 
mierte Streik nicht an Rusdehnung gewinnen 
wird. In Adlershof bei Berlin kam es geftern 
zu blutigen Zuſammenftößen, wobei 30 Arbeiter 
den Tod ſanden. Auf das Urteil des Stand⸗ 
gerichts hin würden 27 Arbeiter erſchoſſen. 

Kapps Selbſtmord? 
VParis 22. März. (at.) 

Nach richten aud verſchiedenen Quellen melden 
den Tod Kappho, der allet Wahrfcheinlichkeit nach 
durch Selbftmord geendet hat. 

Die Kaämpfe im Reiche. 
Partis, 20. Maͤrz. (Pat.) 

Aus Berlin wird gemelbet, daß die ſpar⸗ 
takiſtiſche Beweguug in We dfalen 
Foriſchritte macht. In Chemnitz nud Plauen 
haben die Sparlakiſten die Sowjetrepublik aus⸗ 
gerufen Bewaffnete Arbeiter habten die Städte 
Effen und Kiel beſegt Während der Kampfe 
fielen 1300 Perſonen. Die Matrolen verhafteten 
alle Offiziere Im Zuſammenhaug damit nahm 
ſich der Fuͤhrer des Kreuzers Wittelsbach“ das 
Leben, Duffel dort, 21. März. (Pat.) 

Wahrend der in den letzten Tagen hier flett⸗ 

große Verluſte. Die benachbarten Stadte 
befinden ſich in den Häͤnden der Sparte kiflen. 
Der Stab der Riichdwehr flüchtete aus Elber⸗ 
ſeld nach Rewiſch id. Jn Hagen erlitten die Re— 
gierungẽ iruppen im Kampfe mit. den Sparta 
kifien große Verlufte. 

Varis. 22. Morz. (GPat) 

Gegend von Betziau (2) gemeldet.“ Im Ruhrge 

mit den Truppen der Verbandeten vor. 

F Paris, 22. Marz. GPat.) 
⸗ „Echo de 

truppen abgeſandt wurden. 

diefer Schwlerigkeiten herrſcht in deutſchen Regie⸗ 

gefundenen Kämpfe erlitten die Spartakifſten, 

Aus Aachen werden blutige Känofe in der 

biet haben ſich die Truppen zurüchgezegen. 
Ein. Teil von ihnen geriet in Geſangenſchaft. 
Eine Gruppe vuſſiſcher Agßitatoren ſowie 
feuhere deutſche Offiziere organiſteren Sparta⸗ 
kiftenbataillone und bereiten ſich zum Kaupf 

Verſtärkungen gehen an den Rhein. 

Paris* erfaͤhrt, daß aus Nancy 
in der Richtung nach dem Rhein Verflaͤrkungs⸗ 

3. Zahrgans 

Der Oberſte Rat und DPeutſchlans. 
Paris, 22. Maͤrz. Pat) 

Der „Tewmps“ wmeldet, deß der Oberfte Rat 
ſeinen Standpuntt Deuiſchlau gegenüber nicht 
geandert und in Bexlin keinerlei Vorſchlaͤge ge⸗ 
nocht hade Die Regierung habe die Forderung 
des deuiſchen Geſchaͤfisträgers, bißg an den Neu⸗ 
traliatsgürtel auf dem rechten Rheinufer Re⸗ 
giernngstruppen zu ſtationieren, abgelehnt ¶ 

Paris, 22. März. (Pat.) 
Das „Journal“ meldet aus Berlin, daß 

Verireter Englands dem — Schiffer 
cine Noie überreicht haben, in der die Ecklaͤrung 
enhaiten ſei, daß die verbündeten Mächte jeg 
lide Einſuhr von Artikeln des erſten Bedarjs 
nach einem monarchiſtiſchen oder bolſchewiſtiſchen 
Dentſchland vrrhindern würden. 

Die Auslieferungsfrage. 
Lyon, 20. März. (Pat.). 

Wie aus Holland gemeldet wird tritt die 
Frage der Hohenzollern aller Wahrſcheinlichkeit 
nach in eine neue Phaſe. Es wird eine neue 
Role all turzem Aniworttermin an Holland er. 
wartet, die die Forderung enthalten ſoll, daß 
ſaifer Wilhelm Holland verlafſe. 

Friedenszuſtand zwiſchen 
Amerika und Deutſchland. 

Wien . 22 Marz. (Pat.) 
Reuter meldet aus Waſhington: Sas 

Repräſentantenhaus nahm eine Ente⸗ 
ſchliez uug an, die den Friedens zuſtanub 
mit Deuiſchland proklamiert und die ver⸗ 
langt, daß Deutſchland alle Rechte, die 
Amerika aus dem Friedens vertrage eut⸗ 
ſiehen, auerkenne. 

Die Regierung der Vereinigten Staaten hat 
ener ziſchen Broteſt gegen den Beſchleiß der Wie⸗ 
dergutmachuagatommiſſion eingelegt, wonach die 
deutſchen Schiffe, die fich in nutralen 
Haͤfen beſinden. verkauft werden ſollen, um die 
erfte Rate der Kriegsentſchädigung von Deutſch⸗ 
laud zu erlangen. 

Die Pariſer Preſſe drückt ihr lebhaftes Be⸗ 
daunern darüber aus, daß der amerikaniſche Se. 
rat den Friedendvertrag abgelehnt hat. „Jour⸗ 
nal“ weift darauf hin, daß jede Tätiakeit des 
Völkerbundes und der wirtſchaftlichen Orgauiſa⸗ 
tonen von der Mitarbeit Amerikas abhänge. 
Der „Eelair“ verlaugt die Einberufung der En⸗ 
lentevertreter zu einer Konferenz. um eine Ber⸗ 
fiandigung über die Lage herbeizuſühren. die 
durch die Ablehnung des Friedens vertxages ge 
ſchaffen wurde. 

Die nationaliſtiſche Bewe⸗ 
rung in der Türkei 

Nrakau, 21. März. Vat.) 
Ein Lyoner Funlſpruch beſagt: Die pan⸗ 

ilamiſche Bewegung greift immer mehr um ſich. 
Dar Kampfzebiet uümfoßt Thrazien, Anatolien 
dub Arabien. Von Thrazien ous greift der 
lurtiſche Oberſt Jaffer Bey die Ententettuppen 
an. Griecheſche Truppen leiſten ihm Widerſtand. 
In Knaſolſin wurden die italier ſchen Truppen 
unter Mufiaſa Kemal bis ars Meer zurückge⸗ 
worfen, während die fran öſiſchen Trrppen in 
Tillzien und Oberlyrien den Angr ffen der natio⸗ 
naliftiſchen turkiſchen Trappen Wederfland ent⸗ 
gegenſeren Der framöfiſche Seneral Gounron 
derlangt dringend Verſtärlungen. Das Journal 
des Debals bemerkt, daß in der Armee Kemal ⸗ 
Raſchats deutſche Offizlere dienen Der irkiſch⸗ 
ñatſonalit mus maſſe indeſſen mit Stumpf und 
Stiel ausgerottet werden Die bit herigen Ver⸗ 
ufte find anderen Blätterweldungen zu olge, 
nicht unbed utend. Die Militarkon dention. die 
Enber Voſche gwilchen Aſſerbeidſhan und dee 
Turkei abſchloß weiſt auf den Umſarg der is⸗ 
amitiſchen Gefahr und ſelnen deutſchen 
Urſprung (2!! hin. Die Ententevertreter in 
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Konſtantinopel hahen augeordnet, daß ale natio 
naliftiſchen türkdiſchen Agttatoren in einem Kou 
zentrationblager auf Malta untergebracht werden. 

Lorales. 
Lodz, deun 23. März. 

25 Jahre Seelſorger. 
Am Mittwoch, den 24, März, kann der ge⸗ 

genwärtige Seelſorger der evangeliſchen Gemeinde 
Wloclawek, Herr Hugo Woſch, auf eine 26. 
jaͤhrige Tätigkeit als Pafſtor zurückblicken. 

In Stawiezyn als Soehn eines Lehrers und 
Bürgers geboren, bezog der Jubilar nach Been 
digung der Mittelſchule die Univerſität in Dor 
pat, die er 1894 beendete. Am 24. März 1896 
wurde Paſtor Woſch in Warſchau ordiniert, an 
welcher Gemeinde er auch ſein Seelſorgeramt 
verſah. Hierauf kam der junge Paftor nach Goftynin 
nnd dann nach Zy ardow. wo er die Greuel der 
zwangs weiſen Ausſiedelung der Mehrzahl ſeiner 
Gemeindelinder erleben mußte. Dleſe Zeit iſt an 
dem um ſeine Pfarrkinder tren beſorgten Seelen⸗ 
hirten nicht ſpurlos vorübergegangen. Auch er 
hat in dieſer Zeit viel leiden und große mate⸗ 
rielle Verlufle tragen müſſen. 

Jetzt amtiect Herr Paſtor Woſch, der ſeit 
1902 mit der älteſten Tochter des allgemein ze⸗ 
ſchätzten Obervaſtors in der Lodzer St. Johan⸗ 
msgemeinde, des Superintendenten W. P. An⸗ 
gerftein, verheiratet ift, zur allgemeinen Zafrie⸗ 
denheit der Mitglieder ſeiner Gemelinde in 
Wloclawel. 

Wir wünſchen dem geſchätzten Seelſorger und 
redlichen Manne noch viele Jahre ſegeusreichen 
Wirkens im Weinberge des Herrn! 

Die erſte Rechtsanwältin in MPolen. 
Der Vorftand des Advokatenverbandes in War⸗ 
ſchaß ernannte Frau Helene Wiewinka zum 
erſten weiblichen Rechtsan waltgehilſen in War⸗ 
ſchau. Fran Wiewinrlka ift die Fran elnes Po 
ſener Zeitungẽ redakteunxs. 

LEobdz immer noch cin Stieftind? Die 
Stadt Cjenſtochan erhielt vom Verpflegungẽmi 
niſterinm 10 Waggon Weizenmehl fuͤr die Oſter⸗ 
felertage — Von bem Mlehl jür Lodz iſt bisher 
noch nichts zu doͤren! 

Höchſtpreiſe für Heſe. Das Kriegsſwucher⸗ 
amt gibt bekannt, daß die Hoͤchſtpreiſe für Hefe 
betragen: 19,50 M. für Hefe 1. Gatturg und 
16,75 M. für ein Pfund 2. Gattung im Fabrik⸗ 
vertauf; 2160 M. für ein Pfund 1. Gattung 
und 18.650 M. 2. Gattung im Großhandel, 
2375 M. 1. Gattung (85 Pfg) für ein Sot im 
Kleinhandel. Wer hoͤhere Preiſe nimmt, wird 
beflraft. 

Wohltätigkeitsveranſtaltusg zugunſten 
des evangeliſchen Waiſenhauſes. Suder⸗ 
maunns Schauſpieln, Johannisfeuer“ wird am 
Donnerdtag, den 25 d. M, im großen Saale 
des Männergeſangvereins, Petrikauer Str. 243, 
zur Aufführung gelaugen Der Aufführung geht 
ein Kaffee Konzert voran. Die Veranftalter, der 
evangeliſche Frauenverein der St. Tripitarisge 
meinde und ein Kriig von Liebhabern der dra⸗ 
watiſchen Kunſt ſind in Ladz genügend hekannt, 
um dem Fefi einer großen Erjolg prophezeien 
zu konnen, umſomehr, da der Reinertrag zum 
Beften des evaugeliſchen Wa'ſenhanfes, deſſen 
Barmittel voIftändig erſchöpft ſind, beſtimmt ift. 
Das Kaffee Konzert beginnt um 4 Ubr nachmit 

tags, die Vorſtellung genau um 7, Uhr abends. 
Eintritto karten, die gleichzeitig zum Konzert und 
zur Aufführung berechtigen, ſind in der Buch— 
bandlung des Herru Winkopf, Petrikauer Straße 
Ne. 142, bereits zu haben. 

Der Fluch auf Helmsbruck. 
Roman vou B. Gorond. 

18 Fortſetzung. Nachdruc verboten). 

„Zu der Standhaftigkeit, mit der Marianne 
an Ihnen feflgehalten hat. kaun ich Sie nur be⸗ 
glüdwũnſchen,“ ertlaͤrte Herr von Kronan, nach 
dem ihm von Harald alle gewünſchten Aufſchläſſe 
Aber die Vermoͤgenslage ſeiner Familie gegeben 
waeren· Es liegt mir ſern. auch jetzi voch 
* Ihrem und meiner Tochter Gläck zu wider⸗ 
etzen.“ 

Der Freiherr ſührte Harald ſelbſt zu Marianne. 
die vor liefer Ergriffenheit weinte. als ſte den 
Geliedten wiederſah 

Der Emladung des Freiherrn von Kronan, 
ein paar Tage auf dem Schloſſe iun verweilen, 
leiſtete Haraid gern Folsde. Wie im Zloge tillen 
ihm dieſe Tage an der Seite Marlanues hin 

Bevor Harald nach Hauſe zurückkehrte, be⸗ 
ſprach er mit ſeinem zakünftigen Schwiegervater 
den Termin dir Hochzeit. 

.Mein Vater iſt leider ſehr kränklich und 
von Todesahnungen gequölt.“ fagte Harald. 
„Er würde deshalb eine Geſchleunigung unſerer 
Hoch eit nicht ungern ſehen, Es wäre mir er 
wünſcht. wenn wir in etwa vier Monaten hei 
raten könnten, da innerhalb dieſer Zeit auch der 
umdan des väterlichen Schloſſes vollendet ſein 
wiid.“ 

„Von meiner Seite ſteht die Erföllung dieſes 
Wunfches nichts im Wege,“ verſicherte der Frei 
herr enigegenlommenb. 

Und ſo geſchah es auch. Dte Hochzeit Haralds 
mit Martaune von Kronaun wurde vier Monate 
ſpäter mit großem Bruunk unter der Teilnahm 
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Betreffs der Volksſchulen mit deutſcher Inl ẽ 
Unterrichtsſprache findet 

am 25. März, um 3 Uhr nachmittags, 
im Konzerthauſe, Dzielna 18, eine Elternverſammlung ſtatt. 

Da es ſich um die Erhaltung der Mutterſprache in unſeren Schulen handelt, wer—⸗ 
den alle Eltern, deren Kinder Volksſchulen mit deutſcher Unterrichtsſprache beſuchen, hier⸗ 
mit aufs herzlichſte eingeladen. Zur Beratung gelangen ausſchließlich Schulfragen. 

Die deutſchen Sejmabgeordneten. 
Betrug mit Kohlen. Das Bezirkegericht 

verhandelte gegen den ehemaligen Leiter der 
ſtädtiſchen Badeanftalt in der Konſtantiner 
Straße 82, B. Blamenthal. und den Heizer 
S Violrow, die angellagt woren, ſeit laͤngerer 
Zeit einen ſyſtematiſchen Betrug mit Kohlen, der 
ſich auf mehrere tauſend Mark belärft, ausge⸗ 
übt zu haben. Blumenthal wurde »u einem 
Jahr und Piotrow zu 8 Monaten Gefängnis 
veruxteilt. 

Das Lodzer Kriegswucheramt hat der 
Schalabteilung des Magiftrais 136 000 Schul⸗ 
hefte und 60 600 Löſchbläuer übergeben, die bei 
Kauflenten kopfißzient wurden, weil ſie zu Spe⸗ 
kulationszwecken aufbewahrt wurden. Einen Teil 
der adgenommenen Sachen erhielt die Aufklä— 
rungsabteilung ſur polniſche Soldaten. Auch 
hat das genannte Amt eirige tauſend Pfund 
Mehl und Zucker ſür die Soldaten zu Oftern, 
beftimmt. 

Förderung des landeſkundlichen Unter⸗ 
richis in den Schulen. Das Miniſterlum für 
Kultus und Unterricht hat durch Vermittlung der 
Schulinſpektoren die Lehrerſchaft oufgefordert, 
zwvecks Förderung des landeskundlichen Unter⸗ 
richts in den Schulen Voſtkarten mit Anſichten 
von Gegenden, Vauten, Naturdenkmälern, Bauern 
typen, Pflanzen uſw. zu ſammeln und dem Mi 
nifterium zuzuſchicken, das davon enlſprechenden 
Gebrauch machen wird. 

Städtiſche Kraukenhänſer. Die Geſund⸗ 
heils deputation hat die Mietsverträge mit den 
Sefitzern der Häuſer, in denen ſich ftädtiſche 
Krankenhänſer befinden, zur Verlaͤngerung vor 
bereitet. Die Miete ſoll von einem bis 8 Jahre 
verlaͤngert werden. Außerdem bemuht ſich die 
Depuiation um die Beſchlennigung des Beginps 
des Baues eines Jentralkrankenhauſes in der 
Rolieinſkaftraße, deſſen Vläne bereits fertigge⸗ 
ftellt ſin.. — Anf Grund elnes Antrages der 
Abieilunz für Geſandheit ernaunte der Magi 
ſtrat Dr. Watten zum Leiter der chirurgiſchen 
und der Abteilung für Geburtdhilfe im Spital 
in der Drewnowfkaſtraße 75 und Dr. Joife 
Michalſke zum Ordinator desſelben Spitald. Dr. 
Heinrich Roku bleidt auch weiterhin Oberarzt. 

Sie Lodzer Telegraphentailon hat 
direkte Berbindungß mit Bresſau. und Poſen 
erhalten. B 

Pie ſozialiſtiſche Ma ſeier, ſo ſchreibt 
der Graudenzer Seſelltce ſcheint von der Pol— 
niſchen Sozialiftiſchen Partei in dieſem Jahre 
beſonders feſtlich berangen merdin zu ſollen. 
Das Parteiorgan veröffentlicht einen Aufruf des 
Generalſektetcriats der P. P. S an alle Orga⸗ 
niſationen mit folgendem Pregramm: Frühmor 
gens Spaziergang cuf den Straßen, wo Arbei 
ierkapellen fpielen werden, vormittags in den 
Vorftädten Verſammlungen unter freiem Him 
mel, ſodann Demonſtra'ionsumzug mit Spiel 
und Abſingen von Arbeiter und Revolutions⸗ 
liedern Die Teilnehmer kxragen ein Maiabzei— 
chen, alle Parte;komiteed, Deruisverbände uſw 

geſamten Landadels auf Schloß Kronau ge 
eiert. 

Walter von Rabenau gab ſich hei dieſer Feler 
noch einmal ganz dem heteren Lebensgenuß hin. 
Ein trageriſcher Schein längſt entſchwandener 
Geſundheit färbte ſein Geſtcht. als man ſich von 
der Hochzeitotafel erhob 

Das junge Maar trat eine laͤngere Reiſe 
nach dem Suder an. und Walter von Rabenau 
kehrte mit ſeiner Fran nach Heldmsbruck zurück, 
das inzwiſchen innen uns außen eine grundliche 
Umwandlung erſahren hatte. 

t0. Kapitel. 
Die Gerichtſsverhandlung Fegen Stork ſand 

ein paae Monate nach ſeiner Emlleferung in daß 
Unteſachungogefuͤngnis ſtait. 

Die Ausſagen der Zengen die das Gericht 
verrahm, lauteten durchaus ungunflig ſir Stort. 
Der Schlofſer Wilke beflätigte. daß Stork ihm 
die Anzahlung von 600 Kronen beſtimmt in 
Aus ſicht geftellt, aber jede Anskunft über den 
Darleiher des Geldes verweigert habe A 
verichie dene andere Kußſagen konnten den Huf 
ſchmied nicht enikaften Fuͤr ihn ſprach lediglich 
der ente Leamund, den er bis zu rge 
haftung im Dorfe genoffen hatte. 

Vergebend Serfrchte der Richter. den Ange⸗ 
klagten durch wohl vollende Worte zu einem 
reumũiigen Oeftän* nie in bewegen. Rufänglich 
verteidigte ſich Stork eiſrig, verharrte ober ſpuͤler, 
als fſich die Maichen de⸗ Beweisnetzes tmmer 
enger zogen, in vuhigem Schweigen. 

Nur die Beteuerung keiner Unſchuld wieder 
holte er von Zeit zu ZJeit, aber ſie wurde nicht 
mehr ruſig und befrimmt ausgeſprochen. wie 

nebmen an dem Umzuge mit eigenen Fahnen 
teil. Sozialiſtenräte und Vertreter ſozialiftiſcher 
Aemter haben an dem Umzuge offiriell teilzuneh 
men. Am Nachmittoge ſollen Volksfefte und 
Konzerte veraänftaltet werden. 

Poſtpakete jür die Siſchechvilo wakei. 
Wie die „Chwila“ meldet, ſind die Verhand 
lungen mit der poluiſchen Regierung mit der 
Tſchechoſlowakai in Sachen des gegenfeitigen 
Poftvaketoerkehrd ſoweit gediehen, daß der Aus⸗ 
tanſch von Paleten zwiſchen Polen und der 
Tſchechoſlowakai in kurzer Zeit aafgenommen 
werden wird. Der Poſtoerkehr der Tſchecho 
ſlowakei mit den auderen Nachbarftoaten, be⸗ 
ſonders mit Oefterreich ift bieher noch unmög⸗ 
lich. Deshalb wird auch ein geregelter Paket⸗ 
verlehr zwiſchen Polen uud Oefierreich noch 
nicht ſobald eintreten. 

Wucher mit Karterbrot Der Friedens⸗ 
richter des 1. Beinkes, Borkowſki verhandelte 
gegen Abraham Leszezynſki (Gluwna 55), Herz 
Kartowſ!ti (Brredzelnionaſtraße 85) unb Markus 
Her« Rokieinſta 10), die angeklagt waren, für 
Kartenbrot einen Preis von 2 bis 2.50 Mark 
für das Pfund gerommen zu haben. Da die 
Schuld der Angeklagten durch Zeugenansſagen 
bewieſen wurde, wurden ſie zu je 200 Mark 
Strafe oder zu 6 Wochen Haſt und 10 Mark 
Gerichts3kofſen verurteilt. 

u5 000 Pfuud Speck beſchlagnahmt! 
Beamie des Kriegs wucheramtes unternahmen mit 
dem älteſter Referenten Epftein an der Spitze 
eme Unterſuchung im Kühlraum des ftädtiſchen 
Schlachthauſes nud fanden dort 45 000 Pfund 
Speck, der der Firma Bieleeki, Ramiſch und Za⸗ 
lewſti gehörte. Der Speck, der augenſcheinlich 
zu Wucherzwecken zurückgehalten wurde, wurde 
beſchlagr ahmt. 

Die Lohnbewezung in Lodz. Nachdem 
den Arbeitern der Plättanftalten eine 100 prozen⸗ 
tige Gehaltserhöhun, bewilliat wurde, nebmen 
dieſe die Arbeit wieder auf. Das Plälten eines 
Kragens wird jetzt 40 Pfg., das eines Paares 
uſchetten 50 Pf. and eines Hemdes M. 130 
ofteu. 

52 tödliche Schwindſuchtsälle. In der 
Zeit vom 14. bis zum 20. Maärz wies die 
Sitatiftik der anſtecenden Krankheiten in Lodz 
folgende Z ffern aui: an Flecktyphus erkrankten 
14 BPerſonen: 9 Mänager, 5 Frauen; 12 Chriften 
2 Juden —5 Perfonen ſind geftorben); an Unter 
leibtyphus 5 Perſonen: (4 Mann, 1Frau: 2 
Chriften und 2 Juden); an Scharlach erlrankten 
5 Perionen (2 Männer, 3 Frauen: 4 Chriſten 
und 1 Inde); an Viphteritis 3 Perſonen 11 
Mann, 2 Frauen: 1Chriſt und 2 Juden au 
Geburisſteber 3 Perſonen. Chriften, die auch 
darau ftarben; an Gehirnhautentzündung ſtarb 1 
Jude; an der aͤgyptiſchen Augenkrankheit erkeankten 
7 Perſonen 3 Männer, 4 Frauen: 7 Chriften; 
an der Schwindſucht fſtarben 55 Perſonen. 

in oder Vorunterſuchung. ſondern voll duwpfer 
Verzweiflung. 

Der Fall lag ſo klar, daß das Gericht ſogar 
auf eine Anzahl Belaſtangszengen ver ſichtere 
undo das Verjfahren in zwei Togen erledigte. 
Die Seſchworenen hielten Storts Schuld trot 
ſemen harxtnäckigen Leagvens fſſtr erwieſen. 
vahmer aber zu ſeinen Gunfen an, daß nicht 
vorſaͤtz licher Mord ſondern Totichlag vorliege, 
und daß ſich Stork im Verlaufe einer heftigen 
Idnanderſehans zu ſeiner Tat habe hinreißen 

en. 
Der Hufſchmied Stork wurde zu 12 Jahren 

ſchweren Kerters verurteill. 

—— ——— twe —w— auf. Nar als a erhand · 
lung zu ihm trat, nahmen ſeine Geſichtszüge 
einen weicheren Ausdruck an 

Das ſurge Mädchen bot in dem abge 
tragenen. ſchwarien Kleid, das ſte trug, mit 
ihren rot geweinten Angen udd dem ſchmerzlich 
mickenden Mand einen rührenden Anblick 

uch Schluchzeud ſank ſie in die Arme dez Vaters 
und flammelte: B 

Es iſt nicht wahr, es dann nicht wahr ſein!“ 
„Rein, es iſt nicht wahr!“ erwiderte Stork 

feſt. Beil dem Andenken an deine verſtorbene 
Matter kann ich heteuern, daß ich kehpe Schuld 
auf mich geladen habe. Die Richter haben ein 
Verbrechen an mir begangen!“ 

„Ich weiß es, Vater. Deine Unſchald wird 
an den Tag kommen.“ 

„Verlafſen von Gott und den Meunſchen, 
gehe ich jetzt in Schande und Elend zu Grunde,“ 

ſagte Stork bitter. 

Mißlungener Raub B 
morgend 

im Dorie Mariampol, 
Kreis Lencayea, in. 

raugen 6 mit Revoloern 
Banditen in das Gehöit des Frarcidize 

ol Femenmte Pladtowig 
Der Bouer verreid 

Beſihtum derart, daß die Banditen 

orgefte:� 

tKurowſg 

digte ſe 
eß! 

aufgaben, ihn zu beraaben und unter gu9 
lafſung von 4 Matronen und 
hüiſen die Flucht ergriffen. 

einigen Vatror 

Spenoͤe. 
Ans iſt nachflehende Spende imm Beren 

aͤdermittelt worden, fur die 
inn Namen der Bedachten herzlichſt dauter 

Füͤr arme Lonfir pandender 
Pafſtors Dierrich: Von M.N. 
Mit den bisherigen 20 M. zuſan men 

Die Bedeutung 
der Germanen in der Welt 

geſchichte. 
Schluß. 

erkunft, 

angelo Burnarotti 

ſchen Blues hervorgegangen. 
Lombardei 

Vandalen. 
Auch andere Oris⸗ und Perſonennamer p 

deutlich auf tiefgehende germaniſche 
Es gibt in Spanien eine Fülle von * 
zeichnungen, die von gotiſchen Perſonenn * 
herrühren, z B. Arrnal von 

ſprungs ſeien genannt: 

(Dietz, Dietrich), Rodrigae; 
meiften großen Spanier ſind aus dem 
vorgegangen, in welchem ſich 
Blut am reiuften erhalten 
Dichter Cervantes, der berühmte Maler 

und der Seefahrer Vasco de Gama gehon 
adeligen Geſchlechtern an, die 
burgundiſcher Herkunft waren. 
hunderten zeigt Svanien ein auffallendes 
holiuſchen and geiſuigen Suͤftandes uad Verſol 
Die kief liegende Urſache dieſer Erſcheinuvs 
die fortſchreitende Abnahme germaniſchen 
durch eine ungebinderie Verſchmelz ang de 
manentums mit dem unedlen Miſchvoll, 
durch das Ausſtecben der gexmaptjichen 
ſchafiſchicht. der Erzeugerin und Trägerin * 

Wiedergeburt 
gerkriege und 

wie auch durch das ſuyftematiſche Ausi otter * 
edlen, freien und ſchöpferiſchen germauniſchen 

politiſchen und gutigen 
infolge der endloſen Br 

mentes durch die Inquiſttion 

„Der allmächtige Gott 

glaubt an dich.“ 
Mein armes Kind,“ ſagte der qu 

bewegt, und Tränen rannen dem ſon 
ſeſten, ſtarten Mann die 
Mein armes Kind! Ich muß dich 
rucklafſen, in Armat und mit einem 
Namen.“ 

Fr mich i unfer Famiti und eines Tages wird er es an 
wieder ſein“. 

Dieſe Hoffnung habe ich 
der ſchmied troftlos. am — —ã Natux 
Inr zregen wir ngi *— *. mtt· 

o8 e geht wir näher p er —F 

t wifſen. Es waͤre —S —A —— Haus ſande 
„Ich würde mich nur ſchwer von 

Dorfe k du ni 

— 35 
Haͤubchen irenven, in dem ich aeboren wurde⸗ 

dem die Mutter flarbe, agle — 

erimmern noch manche 
Ousnamen wie Marengo, Ghislarengo an 
germaniſchen Langobarden. Ebenſo haben 
langobardiſche Worte im Italieniſchen 
— —268 8 * Srapieg 

ade ete er von den *. 
gotiſche Abſtammung vieler ſpanifcher Königẽ 
dentlich nachweisbbar. Ganze Provinzen tu 
nien werden von den einft hier wohnendes 
manen abgeleitet, wie z. B. Katalonie 
dem Gotalande oder Andalufſien oder 
luſien, was ſo viel heißt, wie das Lan 

Harald 
von Baſemann, Guillonge von Willungen — 
den zahlreichen Perſonennamen 

Morillo, (deutſch Morell oder —2 

— 2 
Nicht alle daben dich verlafſen. Deme 

wir dem Sdeode 
erch 

20 
40 M. 
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—* 
In Rom gab es viele Conſule germaniichß 

germaniſche Namen m 
beraus großer Zahi bei dem damaligen 

ſpäteren Adel, dem Träger und Erzenger * 
müſcher Kultur des Muttelalters. Die goß 
ſchöpferiſchen Menjchen Italiens von 
(dentich Dentel) und Taſſo (Dafſe) über 

(Bonarodt) und 
Bruno (Broun), bis Leopardi Lippert n 
Donhtzetti (Denitz), deren Herkunft genealog 24 
bezeugt ift. ſind aus den Genietropfen gerw 

Ger⸗ J 

3 

wittor 
en 

anfgegeben. 
tnn nicht * 

e⸗ 

bewegt. WVielleicht gelingt es mir, durch 
arbeilen, die ich in der Stadt zu 
enke, ſo viel zu erwerben, daß wir 

lten Bunen. Ich habe bereius ein 
dungen mit Geſchaften in der Siadt au 
Sorge dich alſo nicht um mich, ——— ſcher 
wie ich brauche, bungt mir meine J 
ein, und um das Gerede der Ren 
ich mich nicht zu lammern, da 
du unſchuldig bift.“ 

avſ — vieb 

ſchen prauch 

ſch ja weiß⸗ 

—2 
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— 52 

* — 



plastowi 
ridiate e 
ſchlleß 
ter Zuri 
Ratror 

* 2 3 

—— 

—* 

Diengtag 823 Mar xv 3 
Wenbde— * Wenden wirx uns dir inneren Geſchichte, 

Frankreichs zu. ſo ſehen wir dasſelbe Büd. 
SBmn RNamen Frankreich rhieit das Laud ron 
Sen germaniſchen Franken, die neben den Goten 
and Burgunden hier amm zahlreichſten verweten 
parxen. Aus dieſen Stammen ging der fran ö⸗ 
ſiſche Adel und der Kriegertaudeherwor 
anzbftſchen Königsſamtlien können genealogiſch 

cermaniſchen Urſprung zurcckgeſührt werden 
Zahlzeiche beruhmte drongoſen haben ermanſche 
Smtiennamen, wie der Stasatsmann Rolond, 
ESchriſtneller Fiaubert und Fenelon eunch 
Fennelj, der alee ilen e Nalur orſcher 
Sathellet, Bexnard, Zoucault, der Phüoſeph 
Sbelot (deuiſch The othar oh), der Muſiter Gou 

Gunoiwald der Dichter Potqueli — ger ̟ 
maniich Puoeolo, deaiſch Pocel Bocun. 

Sie Zrauten und boie Rormannin naren die 
erſte, die Klofter grundeten, die als Slatten 
auel chet Gelehrſamken galten. Viele von 

ſen. nameinlich in der Normandie (der Name 
Provmz ſtammt von den No manden, wie 
Purgund vou deu Burgurdern cbh) wanen im 
vahrhund err et St zahlrricher bluͤhender 

ulen, die neben den Schulen ven Paris der 
epunte curoräiſcher Wiffenſchaſt wurde. 
A die german ſehe Sprache ung Sitte lebn 
lange? Zeit. Aus den Lateiniſchen und 
SSwaniſchen entſtand die ſranzoſiſche Sproche 
5* Rarten germaniſchen Einſchlag hinterlaffend 
Sale Friers anud Waffcubege chaungen aber 
I Gegeunſtände bes lãghchen Gebrauchs, 

n ſind germaniſchen Urſprungs, wie z. B 
77 — VOeerbann. bivac — Biwacht, cloche — 

Skte, eanif — kuljf, droſſe — burfi, bleu — 
4 bꝛrun — braun. 
m Was in dieſen Ländern ſeit dem frühen 

auer un der Kunſt geſchaffen und geleiftet 
. ſt hauptſãchuch dim gen alugen Zufluß 
en germantſchen Blutes zu verdantem. gIn 
7 u. der ſchonen. Lande Jiolien hat ſich ſeit 
5 Jahren nuc ſo weit jene unvergleichliche 
öα ur und Kunfiblüte erſchloſſen, als Ner eceiche 
bÿůαI ſchopferiſchen germanijchen Blutes das 

ad Seſruchtet hatte. Das vbeweiſt auch der 
Wſch⸗ Stil einer der herrlichften Bauftile, der 

ute von allen Kunßhifliorikern anerkanni 
o, germaniſchen ürfpruugs iſt. 

Em ähnlich⸗ x beſtuchtender Prozeß vollzog 
ſich auch nach dem a pifchen Often hin 

Die Slavenftämme Oeſterreich ſind auf ger— 
Aauniſcher Grune iage duitidiert und umgewandelt, 
eatopaiſtert worden. Wie in Oefierr ich, ſo 
Zuch den Slapen in Ruß and fehlte im Gegen, 
28 zu den De mnanen on jeder feften, großere 

eiſe umfaſſenden ſtaallichen und geſelſchaft 
kchen Ordnung, aun erſonlichtkeiten,die 
Ser ein Ducchſchtir maß fich erh bend, zu 
Thrern geoee varer. Wo iich di⸗ 
Slaven zu einem Saate verbündeten, da hat man 
germaniſche Fürſten mit ihren Mannen geruſen, 
De das Land vor Feinden ſchühen, Recht und 
Ordnung einſühren und dieſe aufrechterhalten 
Rußten. Dies geſchah mit dem ſſchechiſchen 
Siaate, der durch den Franken Samo vegründet 
wurde und mit dem mächtigen ruſſiſchen Reiche, 
das die gerwaniſchen Warringer aus Skandina⸗ 

Zen, Rurik (Rörich) mit ſeinen Brüderun ins 
Daſein reſen. Die ermaniſche Färflin Olgza— 
Vrmaniſch Hölga, d. . die „hohe Lohe“, führte 
ia dem neuen Laude das Chriftentum ein. Die 
Matiſchen Petſchenegen und andere Feinde im 
Dften wurden mit dem Schwerte zurückgedrängt, 
Perauf Städte, Kloͤfſter, Wege gebaut, Schulen 

Vgründet und Haudwerke eingeſuhrt wurden. So 
Fwileſen fich auch hier die Germanen als ein Zipiliſationsfallor in Organiſetion, Induftrie, 
Wirtſchaft, Wiffenſchaft und Kunft. 
Auch in neuerer Zeit erwieſin ſich die Ger— 
Sanen als großzügige Koloniſatoren und Kullur⸗ 

rägex. Ameriig war einft ſchon entdeckt durch 
Sdiſche germaniſche Wikingert, die ihre Segei 
aufſpaunten, um Ozeane zu durchforſchen, vor 
dnen der griechiſche und Drnnſche Held ſich de⸗ 
Archtet hatte Spater wurde es aufs neut durqh 

jener. Spanier und Portugleſen entdeckt und 
ð8* diefen in Beſiß genommen. Bevöltert haben 
3 aber unendlich⸗ —8* germaniſcher Einwan ⸗ 
J Selbſt in Auftralien doend zulezt in Afrika 

Snlich geworden Das afrikaniſche Buren 
* wag nus ein Bild ſein ſür jene Bewegung 
8 hrend der Vollerwanderung. aber vor allem 

ie unans tiigbane, fieis ſich eeneuernde Nafi 
Nakein and Wanderiuft der gerneniſchen Siamm⸗ ſeit arauer gen R.Grams. 

Cheater und Konzerte. 
Sngehen deutſcher Theo ter. Im Aache⸗ ESgedimeater * —8 ** 

7 Schauſpieloorſahrun zen am i. Nai einge⸗ 
erden. Wu dem üebergand der Bähr⸗ 

ſche Schanſpielunteruehmnngen iſt 

——— e n on xcxöffnet wor⸗ 
den. und zwar mit Hubicka“ von Snietana. 

Aeue Schriften. 
27 suslãudiſche Großkapital au der 

Wie ſchmaͤhüch deutſcher Grund and 
e Aud lãnder verſchacher und derwuchert 
33 aß zelgt der obige Attikel in Nerb dver 

*X A Die Bodenreſorxm iſt die ver⸗ 
8 Zeſchrift fur volkowiriſchaftliche und —858 rge liche Bil dang im denſchen Eprach 

Sie doſtet diereijührlich nue 280 M. 

Die 

ber jeber Vuchhbandeung un Veit. Probenum⸗ 
merun verſeuter: ſrei der Verlag „Bodenre⸗ 
form“ Berun Nw23, Leſſiugtir. II. 

Unſere altdeutſchen Namen. 
Unſere Schole beſchränlt den Deutſchunter— 

richt leider quf ſormale Grammalik und Recht⸗ 
ſchreibung. Dieſe Dinge ſind gewiß ſehr nötig, 
aber eines wid nicht erreicht: ein tieferes Ver— 
ſtaͤndnis für die Schätze unſerer Sprache. Daher 
wirken auch höchfibedauerlicherweiſe unſere deut⸗ 
ſchen Sprachlehrſiunden cherx abſchreckend als be—⸗ 
geſſternd. Und begetifternd lbönnten ſie leicht wir— 
den, wenn man den Schwerpunkt dorthin ver⸗ 
legte, wo die Schönheit und der Reichtum un 
ſtrerer Sprache zu ſuchtn ift, nämlich im Wort 
ſchat. Welch gemütvolle Auffaſſung üiegt in den 
deutſchen Wörtern Friede (zu Freund, Freude, 
Freya), Wellanſchauung, Ehgemahl S durch 
dauernden Geſetzverlag verbunden) gegenüber dem 
dalten lateiniſchen pox E Abmachung von pan⸗ 
gere), dem griechijchen Philoſophie Weisheits⸗ 
ſreundſchaft), dem daleiniſchen coniunx ( Zu⸗ 
ſammengejochter. Ebenſo gehört hierher die ganze 
Welt audeutſcher Perſonennamen. wie Konrad, 
Ot o, Bruno, Egbert, Hild gard, Beria uſw. Ein 
gutes Geſchick hat uns eine große Zahl erhalten, 
. zw. zunächſt als Vornamen wie die genann— 
ten und zweuens ſolche, die nur als Geſchlechts⸗ 
namen vorkonmmen, wie Seitz, Tieck, Tießz, Ha— 
gen, Dielmar, Poller uſw. Sind den meiſten 
Leulen aber ſchon die Vornamen unverſtändlich, 
ſo iſt dies in noch höherem Grade bei den Ge— 
ſchlechtsnamen der Fall, ſo daß viele Leute mei⸗ 
nen, ein deraruger Name bedeute überhaupt 
nichts. Und doch muß feſtgefiellt werden: Jeder 
Name hat einſt eine Bedeutung gehabt. Bei den 
altdeutſchen Namen hat uns die Germamſftik 
nachgewieſen, daß dieſe Bedeutung in der Regel 
ſehr finnig war, indem der Name nicht 
wie ein fertiger Slieckzettel gedankenlos dem 
Kinde augehäugt, ſondern im Gegenteil frü 
das Kind igens geſchaffen wurde. Ver Namen⸗ 
geber ſprach über das Kind einen Segenẽ wunſch 
aus und faßte dieſen Segenswunſch in dem ge⸗— 
wohnlich zweiteiligen Namen zuſammen. Alſo er 
ſprach etwa: „In Siegen ſollſt du berühmt 

— Amar) werden: Sigmar ſei dein Name.“ 
Aehnlich extlären ſich Dieimar (— vollsbexühmt), 
Dietrich ( Volkeslönig, Richard Eühner König), 
Riedrich (Friedens könig, Rudolf (oeerühmter 
Wolf, der dem Wodan heilig war), Robert (be⸗ 
xühmt und glänzend), Karl (— Kerl, d.h. 
Mann in ſeiner Vollkraft) u. a. 

Was war nun das Schickſal dieſer Namen⸗ 
welt? Bis gegen 1200 erhält ſie ſich in aller⸗ 
dings immer mehr verbleichendem Glanz. Dann 
aber wird ſie raſch durch die immer mehr um 
ſich greifenden chriſtlichen Namen verdrängt. 
Hebräiſche Erzoäter und ſonſtige Bibelgeſtalten, 
gJoſef, Jakob, Johaun, Eliſabeth, Maria), Ge— 
flalten des untergehenden Alteriums, beſonders 
xrömiſche Kaiſer (Auguſt, Anton, Julius, Kon— 
ſtantin) eten an Stelle der Germanen. Klein 
wird der Kreis noch wirklich lebendiger deutſcher 
Vornamen und ein Glück iſt es, daß ſich zahl— 
reiche Namen wenigſtens in die Geſchlechtsna— 
men flüchtete und dort ein zwar verſtandenes, 
aber doch dauerhaftes Daſein ſriſten donnten. 
Und nun, wo die Wiſſenſchaft uns dieſe Wun— 
derwelt wieder erſchloſſen hat, ſoll ſie nicht in 
flaubbeſchwerten Schwarien brachliegen, ſondern 
hinaus in weite Kreiſe dringen. Unſere Schulen, 
unſere völtiſchen Vereine ſollen dieſe ebenſo 
ſchöne, als dantbare Aufgabe übernehmen. Ihr 
Deutſche aber gebt euern Kindern deutſche Na— 
men, ſorgt, daß ſie ſie verſtehen und damit wiſ⸗ 
ſen, in welche Welt ſie durch ihren Namen ge— 
wie en werden. Es gilt ein Siück deutſches Bollks 
tums zu ſchützen und zu wahren 

Aus der HSeimat. 
Wlocla waͤk. Standgericht. Vom 

hieſtgen Standgericht wurden om Mittwoch, diu 
17. dſs, um ,8 früh o Banduten Lewandowſki, 
Frakowſti, Lawnitzat. Cieſtelſfi. Sawr yſiat und 
Czaplieti zum Tode durch Eiſchießen und diei 
andere Przezpoleeli, Kurpinſti and Krae nowſti 
zu leben olangliche ſchwertu Kerlex virurteilt 
Die Vexruxteniten hauen unzählige Ueber fölle in 
dem Wloelaweler Kreiſe verubt. Das Todes⸗ 
urteil wurde va,7 Uhr ſruh desſelben Tages 
vollſt; ickt. J 

— Plsotzlicher Todesfall Diernstag 
den 16. d. M, dam ein ländliches Ehepaar mit 
ihrer exwachſenen Tachter aus e nex Entfrrnung 
von vier Meileu * hier zum Wochenmarkl. 
Sie beabſichtigten Möbel zu kauſen. In der 
Pie karſtaftraße ſtieg die Frau vom Wagen, do 
bei wurde ſie unwohl, fiel hin und warx tet 
Es halken keine Belebunpgsverſuche. Der ae 
ruſene Arzt konnte nur den emgetretenen Tod 
feſtſt Uen. Die Leiche wurde nach der Leichen⸗ 
kawmer des hieſigen Kreishoſpitals gebracht. 
Warſchau 16 Milllonen jür der 

Sohn. Der Sohn eines in Warſchou wohnen 
den Ehepaares namens Panzer begab ſich vor 
dem Kriege nach Amerita. Im Kriege hnat er 
in die amerikaniſche Armee ein und etronk duf 
dem Wege noch Earopa. Da ſein Leben auf die 
Summe von 100 000 Dollar verſichert war, er⸗ 
hielten die Eltern eht die Mitteilung, daß fie 
nach Einſendung der Papiere das Seld (i6 
Miſlionen Mark) ausgezahlt erhalten. 

24 Ulanen auf der Ap— 
gebankt. Am 31. d. M. beginnen hier 

die Verhandlungen in einer Straſſache gegen 
Ulanen mit ihrem Leutnant, die augeklagt 

ſind, auf einem Tanzvergnügen mit einem Gen⸗ 
darmen in einen Streit geralen zu ſein, der mit 
der Erſchießung des Gendarmen und eines Ula⸗ 
nen endete. 

— IAAAee—I— 

Die 

Lodzer Freie Preſſe 
iſt das einzige Blatt, das die guter⸗ 
eſſen der Deutſchen in Polen wirk⸗ 
lUich vertritt. Fördert es daher, in⸗ 

dem ZIhr es berall verlangt. 
Auswäãrtige Deutſche verlaugt Euer 
Blatt beſonders in den Wartehallen 
der Zuſuhrbahnen und auf ben 

Bahnhöfen! 

Kontrebande. Wie der Krakau. 
„Iluftrowauy Kurjer Codzienvy* meldet, haben 
die Krakaner Kortrellorgane am 19. März 
einige Millionen upgeftempelter Bantnoten and 
mehrere Tanſend deutſcher Mark in Gold und 
Silber konſiẽ ziertt. Die Banknoten waren aus 
dem Auslaude einge ührt, nwährend das Eold 
und Silber nach dem Auslande ausgeſührt 
werden ſollte. 

Bromberg. Abſturzeines Fliegers. 
Dieſer Tage ſiürzte in der alten Bichecaſſe ein 
Flugſeug aäb. Der Zliegerleutnan Nietzezewſti 
iſt ſchwer verletzt. 

Telegramme. 
Satituockige Fämpfe an der Front 

Warſchau. 22. März. GPat) Der heutige 
Genexalftabs bericht verzeichnet eine Reihe bol— 
ſchewi fliſcher Vorflöße gegen unſere Frent. Im 
Podlafiſchen Abſchuutt janden harinäckige Kämpfe 
ſtatt, währeund deren Verlauf die Boſſchewilen 
ſtarte Trr ppenabteilungen ius Feld führten, die 
aber Verluſte erliten und Gefangene und 
Kriegs material verloren. Der Vorftoß der 7. bol 
ſchewiftiſchen Diviſion gegen den Abſchnitt Je— 
milezyna ¶ mßlaug. Wir erxoberten 4 Geſchute 
mit vouffändiger Beſpannung und mehrere Ma 
ſchine ngewehre. Der Forcierung des Jluſſes 
Slucz durch die Bolſchewiken rurde durch uuſer 
Feuner ein Ziel geſetzt. Der Gegner rüftet ſich 
zu weit exren Angriffen. Das beiderſeitige Artille 
riefeuer hält an. 

In Podolien wird die Offeuſive des 
Gegners gleichſalls auf der ganzen Front ge⸗ 
führt. Nach narker artilleriſtiſcher Vorbereitung 
griff der Feind Nowa Sieniawta, NowoKom 
ſtantin ow, Latyezon und den Abſchniit ſüdweſt · 
lich von Diranzuag an. Sämtliche Augriffe wur⸗ 
deun jedoch abgewieſen. Die vei Verzuy vor⸗ 
oorũbergehend in feindliche Hande gefallenen 
Dörſer wurden von uns zurückerobert, 

Sie Spaꝛſtakiſtenkämpfe in Deutſchlaud. 
Barus, 22. März. (Wat.) Anus Berlin 

dwerden neue Rämpfe gemeidet, die fich in 
Rern ſcheid, Düſſaurouf and LRoipzig ad⸗ 
ſpielan. SBie Aummaniſten Auünvern vie 
Seſg afie uud zunden ſte an. 

Kratau, 22. Maärz. Epat) Aus Paris 
wird geneldet, daß die deutſche Regierung 
Zruppeu uoch dem Ruhrgebiet iu einem Umkreis 
vou uber 580 Kucmneler oflich des Rheius ihre 
zur Eiu dammuang des Auſſtandes entſandt habe, 
iwas edoch ult Art. 48 des Verſauller Friedens⸗ 
oerituges im Wider pruch ſteht. Oie deutſche 
Regieruug bRꝛmnuhte ſich zu dieſer Beziehung um 
die Erlau at nid der Koalitionsregierungen, erhielt 
aoer deine Antwort. Die frauzoͤſtſchen Slatter 
ſind der Aunſicht, daß dier eine Verletznng des 
Fr.ed.e ua sbetixages exſolgt ſei. die Kealinon b 
ructſichtigt aber die Umftaͤnde, unler denen der 
geſchehen iſt. 

VBaris, 22. März. (GPat.) Der „Matin“ 
erhielt aus New⸗Nork die Meldung, daß Er— 
kaiſer Wilhelm 8 Millionen Mark für den Staats 

ſtreich Aapps augewieſen habe. Ser Auſchlag 
ſou den Zweck gehabt haben, den Froupringen 

aus Ruder der deutſchen Regierung zu bringen · 
geipilug, 22. Maͤrz. Pat. Da⸗ Freiwilli⸗ 
genreglment, zu dem auch zaheiche Abteilungen 
der Sleg ierungstruppen gehören, virteidigen das 
Innere der Stadt. Eine gemiſchte Sturmkolonne 
unter na hm geſtern einen Angriff auf die Barri⸗ 
daden in der Richtung des Volke hauſes, dem 
Sitze der Aufftändiſchen. Nach arüilleriftiſcher 
Vorbereitung wurde das in Flammen ftehende 
Hars erftürmt. Von der Beſatzung des Volks⸗ 
hauſes damen 8 ums Leben, 12 wurden verwam; 

det und 59 geſangen genommen. Eine andere 

Simwlolonge griff die Varriladen im Nordte 
der Stadt an, in den Vorftädten und im Bezut 
des Stadtgürtels bis zur Albert Straße. 

Italien und Ungarn. 
London, 22. März. GPat.) Der ilaue 

niſche Minißer Selaloja crtlärte Vertretern der 
Xxeſſe, daß zwiſchen Italiev und den Verbün— 
deun in der Zroge der gegerwärtig feſtgeſehten 
GSrerzin Urccrrs volle? Einvernehmen Jauche 

Peruganiſch ⸗ boliviſcher Kounſlitt. 
Lyon, 22. März. GPpat.) Aus Buenos 

Ayres wird ein drehender Konflilt zwiſchen Peru 
und Bolivien gemeldet und zwar wegen ner 
uunf reundlichen Marijſeflation gegen das peru⸗ 
aniſche Konſulat. In deiden Landern wurde die 
Mebilmachung augeorduet. 

Warſchauer Boͤrſe. 
Warſchau, 22. Rarz. 
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Eodzer Böorſe. Michtamtlicher Bericht.) 
2. März 120. 

Gezahlt. 
Zarenrubeerr 2014 - 
dDumarubel 00... .. . 49— 
Dumarubel 0 —— — 
Dumarubel Kleintrey —— 
Frauzbſiſche Frantfts — 
Dab Pf vbrf d. St Lodz, 4. Serie 101.- 
Checks auf Berlinn 2 3.50 
Teudenz: abwrartend. Geſucht Baut⸗ und 

Induſtrieaktien. 

wWitterungs⸗Bercht 
rach dae —VXRXR des Optilers Oeree Aiuaa 

Lodz, den 2. März. 
Tewperatur; Vormittags dUhr 1e, Mittags 1 

Nachmittags 6 Uhr Wärnie * 
—D— Maximum: 80, Minimum: 20 Wärme. 

etter Schon, windig. 

Anbeſtelldare Telegramme 
Empfan ger: Kali — — Ube rinaun —* — —— — * 

aus Prudſtaw 8X aus gratau. Spodaz aus San⸗ 
dn ei 
lafiot, eeet —8 Saundomierz· Klein aus Rutno. 

t a odyn xan aus Rei berg —2 —* Rei — ———— 

n aus Scsanoice, Buuter gu⸗ —* ———— — —— aus 
Serlin, Nenmat « Commer dant aus enmbcar ar vParu —— 

A. Bisher iſt i — ſur 2 und ee ee * * 

— — 

„Freie Bühne“ »BRachoduia⸗ Sitr ahe vir. bu (Eckt Siezel⸗ n a 
Leunung: Heturich Ziumernianunu 

Dounei ſtas, den 2. Mari, um 8 ühr abendo 
Ehrenabend für Somund Azes owſti 
Premiete! „Schuldig — vrimiere 

Schauſpicl in 4 tin —1 * — —5—— 

„Der Aaub der Sabinerinnen“ 
el in 411 —38 1 ��—��,,——— 
„Der Tebensretter““ 

Luſtſpiel in 4 Atten von Freſenius 
Aarten ſind pon 11 51und don b—7 Udr bee 

der Cheateꝛtahe zu haden. — 1522 

* vetausgeder und verantwortlicher Redaktene; 
Hans Rrieſe, Lodz. 

Stuc: Lodzer Drackerel“, Petrikauer Straße r 
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Seute Premiere! 

Der Liebling von Lodz, die durch ihre Schönheit und ihr Talent feſſelnde E L L 

99 x 

ENRICHTERA. 
Zum erſten Mal 

—— 

in LCob3 

em großen baltigen Drama unter dem Titel: 

„Die Teeſtube zur Lotosblume“ 
Beginn der Vorſtellungen täglich um 4 Uhr nachmittags. 16128 

Dohllütgeitsreruntultung 
gelſchen Ftauen⸗ Vereins 

det bt. Anilalisgemeinde zu Lod 
zugunſten des evangeliſchen Waiſenhauſes 

Am Donnerstag, den 25. Wärgz, d. J.?!/, Uhr 
abends gelangt im großen Saale des Männer · Geſang⸗ 
vereins Petrikauer Straße 2483, zur Aufführung: 

Der Aufführung geht ein Raffee⸗Konzert voran. 

des Herrn Winkopl, Petrikauer Str112 1500 

F Die Verwaltung mccht hiermit bekannt, daß 

ordentliche Jahres⸗ 

uam 5 Uhr im 2. Termin, und iſt daher beſchlußfähig 

Borleſuug des Protokolls der letzten Generalverſammlung. 

Echöbung der Beiträge — 

1518 Die Verwaltung. 

Zohannisfeuer 9 

— Beginn um 4 Uhr nachmittags — 

— —e—ẽ— 

Sonntag, den 28. Märi L. J. im eigenen Lo— 

—„VDIII 
ohne Rückſicht auf die Zahl der Erſchienenen. 

Rechenſchaftsherichte. 

Antrãge der Mualieder (dieſe muſſen 8 Toge vor der Ge⸗— 

bpottweteintgung Union. 

Schauſpiel in 4 Atllen don Hermana Sudermaunn. 

Eintrittskarten ſind zu haben in der Buchhandlung 

4 Lodzet bpott und durn⸗Berein. 

tkale aa der Zakatnaſtraße 82 die 

ftattfindet und zwar nachmittags um 3 Uhr im 1. und 

Tages-⸗-Ordnung: 

Ertlaftuag der Verwaltaung 

nera werſaamlang der Verwaltung eingereicht werden) 

Am Sonnabend, den 27 d. Mits. 

Brzejazdſtt. 5 die die? jährige 

or derntliche 

Tagesordunng: 
Verwalivngsbericht 2. Protokoll der Reviſions ommiſſion. 3. — ——— . Feftſeßung det — 3 und 

er Einſchreisegeb ahr für 1820 8. Saum mepſon ur 1020 
Aatrãge, der Verwaltung. 7 Anträge der Mitglieber. die 
Zteſtens dis Freitag den 26. dis. iie um s üdr abeuds der 
Berwaltuug vorjul ⸗ven ſind 

Laat Statut iſt die Verſammlung guckſicht v ber er chlenenen Mit lieder ez ore ſicht auf die Zahl 
n Der Vorſtand. 

Gummi⸗Asbeſtwaren, 
Stopfbüchſenpackungen, 
ſäwtliche techniſthen Zedarfsuttilel 

liefert in beſter Ausführung ibs 
Ernſt Röſmer, Trivniet Schletten. 

Sperrholzplatten 
liefert Waggonweiſe und Detail, mechaniſche 

Formierholatiſten fabrik 

s8 Uor nochmtitags fiadet im Vereinelotai 

—I—— 

Ahbr. Eh. Malinĩale, Lodz. Dluga 39, 
empfehle auch Wickelwaren für Appretur. isuu 

Seute: Premiere! 

—8 * ——— * 

— 
— 

Der Tiebling des Publikums, die blendende amerikaniſche Darſtellerin 

Fern⸗Andͤra 
in ihrer neueſten und erfolgreichſten Kreation, dem 6-aktigen Drama 

aus dem Leben eines Schauſpielers 

„Zwei Menſchen“ 
Anfang der Vorſtellungen um 5 Uhr nachmittags, der letzten 9/, Uhr abends. 

Seute: Premiere! 

— — 5— ——� — —5—— 

——— 8* 

Seute Premièere! Seute Premiere 

„ANs Iutetgewölhe des Poten ſaeues 
Mit allgemeinem Jautereſſe erwartet. 

V. Epiſode: 

Jude 
in 5 Teilen, hergeflellt von „Gaumont“ mit dem 

Liebling des Pablikums René breste in der H ubtrolle. 
Beginn der Vorſtellungen täglich um 5 Uhr na m. 

der letzlen Vorſtellung um 9 Uhr abends. 100 

Unſere Zwirnerei 
iſt bedentend vergrößert und nimmi Materialien zum Zw rneute Lohn oaun. 

Wir nehmen auch nur gute Materialien zum Meißen, Färben und 

eherman & NMarszausbi. 
Fabritk: Wierzboma-Straße 18, 

Kowptoir? Betrikauer Straße 34. 

Spinnuen in Lohn au. 

1607 

Nauttfe 
und zahle die beffen Preiſe lür 
Brillauten, Sold, e Gil 
ber, VPerlen, Lombard⸗Quit · 
taungen nebſt alten Zähnen u 
Sarderoben. Petrikauer 9 
V. Kohn, linle Offiz. R Stod 

Dr. S. Kanto⸗ 
Spezialarit 

ſut haut⸗ n. venerſche Kranſheltu 
vetrikauer Straßze Rr. 140 

Ede der Cbaungeliſchen Strad⸗? 
Debondlung mit Rontgenſtrablen 
Quaralicht· ( Gaaxraus fa) Eleł⸗ 
triſation v. Maſſage. Kranle⸗ 
emsfang dau 382 v. von 6—* 

für Damen von 626. 

Kratzenfabrik 
fucht tüchtigen und eingefaͤhrten 

Vertreter 
Dß. untet A U 2787 an die 
Men·n · Cxb. Th. Nau s⸗ 
Aacht u 1 

geute und täglich 

Ander·Vocſtellung. 
Anfaugrn 8.18 nachn. 

Sonnabends 2.800 nachmittagb. 
Sountagt 2 Uhr xachmittags. 

Vrelſe der VRäte ab 1.90. 

24 Aippenheizrohre, 
C· ntrifugalpumpe, 3 Koll VPullo · 
meiecr Ne. ¶, Ke de broſerbonpe 
zu v rTtausen Walcaaunſta 162 
—A — ——ü22“2—22 — 

Zauhnheuis 
in ſchöner Kreisſftadt, eine Stunde 
don Pofen entlernt, iſt wit oder 
obne inxichtung billig au ver; 
tanfen Dfferien unter E. P. 
an dee r⸗ſtel ⸗· dice· — — —“ä�“�— “, —�—�—�——��,, “——2 

Geſucht 
wird zum baldigen Autritt ein 
berheirateter, abolichſt kindetloſer 

Ströẽ 
d. mit Zentralheizung urzugeben 
verteht Bewerbec, die berelts 
in gzlacher Ste Uu⸗ g ware⸗, vollen 
ſi Dlegaßrahe 48 im Conptoir 
merdea. 166 

ſauſe Vriſlunten 
altes Sold, Silber, Dia⸗ 
manten, Berlen Sarderoben 
und Lombarde⸗Quittungen 
Zadl⸗ aute vreiſe. 756 

8. uilek, ſonſtantiner J. 
rechie ODffizine, 1 *iod. 

Junger Mann 
25 Zabre, mit 8⸗k1 Schulbiſdung 
fucht Beſchäftigung GA. Ange⸗ 
bote unter 2308 an dl⸗ Ge 
chafisſt dſs. V Abeten 1545 

—VVV— 
oxf l. Hvpotbhel ze Aden geſucht. 
Dluga-Strafße Nr. 68, 
im Laden. 1606 
— 22—�—�—0—0 e0�—V�O, —— 

Zu verkaufen ein weiſpän. 

Wagen 
quten;· yHaude u erf⸗aaen in 

Alexandeew, Leuchycka⸗ 
Straße X25. — 

Bitte arsſchatiden! 

olte Büch er, Zeit⸗ 
Kaufe ſchriften, alte Koa⸗ 

totbu ver und zahle die dochften 
Preite von 8u VFia. bis 2 Mar! 
für ein Pfund kaufe auch alte 
Garder ohß ·n. Wäſche nnd Möbel. 
Ad. Rode. Alte Zarzewſta⸗ 
Str. X 23, W. 45. 1638 

Zu verkaufen: 
Abreiß!al⸗derbloaa 1020 Schie 
ſertafeln Ein- und Doppellinlen, 
Sreidhe ft Drieſm wpea, Re—⸗ 
lieſs, groß Bogen, Bö ſenſedern 
F g ne Bapoen. Bezugpa⸗ 
piere Heftamſchläge ohne Eiilet 
u w Argebot ⸗ mit Vreis an 
Huao Krügert, Lobzenica, 
Biomberg) 1616 

Suve peer ſofort eine 

3— Zimmer—⸗ 
Wohnung 

mit elekttriſchem vnd allen Beque wilichleiten Is ittelpaulit 
der Stadt und in beſſerem Sauſe 
Zu eckcaz Sraud Hotel. 
Zimmet 148 oder Pertiet. .ä¶ 

Ein erfahrener 

Webmeiſter 
der mit der Baumwoll⸗ nad Wollbrauch⸗ (Kleiderſtoffe) belanuit iß, 
wird von der Firm�; Reichſtein und Landau geſucht 

Raher⸗s zu eahren GriejazdeStra e 86 bon11 ub 
Zielenaſtea 8 in der Privatwohnung der Hertn Landan 
v9 U⸗xr abenbs 1 

Mechaniker, 
zewanzeit in gena xen Deeh · Hobel⸗ uud Fralſearbeiten⸗ 7 
oſort geſucht. 161 

R. Gaertig u. Sp. T. �. o. p, Poson. — — 

Zur Beſtellang des Sartens und nachheriger Begrg 
ſichtigaug des ſelben wird ein 10 

tüchtiger Gärtner 
geſucht. Hlftarbeitec vorhanden. —D 

Radwanska 20 22. 

oͤhle für alte Zähne. Für einzelne von 1bis 30 ont. 
Vetrikauer Strabe 107 Weiland, 2. Eingaag ——8 —8 

— — 

Kaufe A 
and zahle gute Preiſe für Gold, Silber, Brillauten⸗ 
Sarberoben, Wäſche, Plüſchdecken 4. Sonbartʒ 

Attungen Bitte dkommen Sie, um ſich zu überzeugen 
nete 32. eriſer is ilich. 

Brillanten 
Bljouierien, Perles, Vlatis und Autike 

lauft und zahlt hohe Wreiſe 
Aotel Savoy 303 

Sodz. Krutkans, 
Empfangt Jatereſſenten don 101und d 2 6. 

10 6 

Fin mnſſivee Gutgeheneer —* 

Hanus Kolonialwaren⸗ 
Laben 

nilt Garten za verlauf n. Zu er⸗ 
fragen Kadogosze .. Wſpulna⸗ 
Stti. 158 bdei J Hensler. 

eiu Ji Nel Hereeett 
eleltr Kabel · und Gas Auſchluß 
and lleine Wohnung zu mieten 
7* Off. upt. B 2 an d. 

eſch äftsſt. d Blaerbet. 1575 

Ein Zimmer 
ſchön möbl. heg mit elelte. Licht 
und Bequaewlicht. alcht höher als 
3. Etage, ſofort gucht Oherten 
untet —2J. K. O88 au die Ger 

in der Alum⸗⸗ Strtraukbeu 
aAlber ſof erlaufen Nãhe⸗ F — —— 

Ein Loka 
mit Elnrich ung geels⸗·ẽi ſut 
Reſtautation, ſofott z 
maleten oder die ciaritana 

verkanftu. Z2u —E 
Wodna Straße 18 beic * 

Zguhbionvo⸗ 
— —— 

—* iſtaih. Si aade e i die Poblat, al. öne⸗ 

—I 

— — 

— 


